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Definitionen
Von Prominenten erklärt und von Helga C. Idssun gesammelt

Antiquitäten
Ehemaliger Kitsch —

Jahrhunderte später.

Abstraktion
Der einzige gedankliche Prozess,
der uns befähigt, etwas zu erklären,
was man nicht versteht.

(Georges Elgozy)

etwa drei

Badezimmer
Ein Raum, den man erst richtig wahrnimmt,
wenn die Kinder verheiratet sind.

(Bob Hope)

(Laurence Olivier)

Barkeeper

Denken

Beichtvater für Leute, die nicht
in die Kirche gegen.

(Chris Howland)

Diplomatie
Ein Schachspiel, bei dem die
Völker matt gesetzt werden.

(Karl Kraus)

Die einzige Sache, die den Charakter
wirklich verdirbt.

(Gabriel Laub)

Gedanken

Interviewer
Jemand, der die Zitate eines Politikers
besser kennt als dieser selbst.

(Günter Gaus)

Die Proben zu einer
Handlung.

(Sigmund Freud)

Krone
Kompromiss

Ein Hut, in den es

hineinregnet.
(Friedrich der Grosse)

Ein Übereinkommen,
bei dem man vorgibt,
dass man nachgibt.

(Willy Reichert)

Gelassenheit
Die angenehmste Form
des Selbstbewusstseins.

(M. Ebner-Eschenbach)

Karriere
Ein Pferd, das ohne Reiter
vor dem Tor der
Ewigkeit anlangt.

(Karl Kraus)

Liebe
Die Köchin, die am
meisten anrichtet
in der Welt.

(Johann Nestroy)

Männer
Mode

Dasselbe wie Zangen: Wenn es
darauf ankommt, kneifen sie.

(Iska Geri)

Jene kurze Zeitspanne,
in der das völlig Verrückte
als normal gilt.

(Oscar Wilde)
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